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Heu quot fatis homines agitamur ini-

quis?

mmalisd
Vix tot ſublimi vertuntur in æthere

een nubes,
Tam multa in vaſtiun vjx fluit unda mare.

Nempe ita qui vitam modo ducere cœperit infans
Mox ſolet hunc atrox mors reputare ſenem.

Eſt equidem interdum vitæ prolixior hora,
4At ſimul haud raris ſubjacet iſta malis.

Sunt propria hæc puero, juvenique viroque, ſenique:
Commune id cunctis cernimus eſſe: MORI.

Qui primis igitur vita decedit in aniis,
Non opus ille, ſenex utmoriatur, habet. J

Et.cito, qurcitius moritur, quam poſtulat ætas,
Ommia, quæ vivis ſunt metuenda, fugit.

Nec TEpœniteat; mortem ſubiiſſẽ „BEATE
NEUCRAM7ZI, citius, quam voluere TUI.

Per mortemhanc vivis vincisqueincommodamorbi.
Ac vitæ miſeræ, queis oneratus eras.

Hæc lugens mortem defuncti ſui amici
præmaturam adjecit

JOH. CHRISTIANUS ORTELIVS,
Jeſſena Saxo L.L. Stud.

Quam multis noſtra eſt ſubdita vita



L
9

 e war ein lieller Vranß dort zu der KomerT—

Seiten
Sin Shren Zeichen dem der ſich geub't im Streiten

Diß war der Kampffer beſter Vreiß
Wenn man die Vugend cronen wolte:

Man ſchenckte ihn' ein Lorber Reiß

Daß ihr Ruhm ewig grunen ſolte:
Was grün't das leb't; was ſieg't daß muß auch grünen
Was ſieg't dem muß die Ehre allzeit dienen.

II.

uch zierte man zu letzt Srblaßte ſelbſt mit Vronen

Weil man denſelben“ alß Obſiegern wolte lohnen:
ZSer Todt beſieget allen Streit

Ser Vodt verlachet tahl und Blitzen,
Fa er vernindert Schmertz und Leid/

Vor ſeiner Magſt kan ſich nichts ſchutzen.

Drum ſieh't Erblatten man quch Vrautz ſchencken
Weil man im Tobt des Sieges will gedencken.

III.

Mein MNeuerant prangrt nun auch in einen NeUleſt

Vrantze
Sen JHMder Hohhſte ſchenekt die eele wird mit Glantze

End weiſſer Seiden angethan
Der Veib wird in die Vrufft verſencket

Die Seele ſchwing't fich Himmel an

Wo ſie an keine Rothgedencket
Und wo ihr Keyland ſie nunmehr erqpicket

Wnd mit viel tauſend Shren Kronen ſchmucket.



IV.

Swar ward der Selige im leben auch geehret/

Da den Magiſter Erantz Apollo ghm gewehret
Flß langſt verdienten Sugend Lohn;

Dooh wird diß alles erſt vollkommen

Da Fihn nun GOtt alß ſeinen Giohn
Su ſich ins Varadieß genommen

Mo ihm die Gonne nicht kan untergehen

Wo Wonp' und Vuſt zu ſeiner Seiten ſtehen.

V.

Srum ruhe ruhe wohl Ne t Neucrantz und

genieße
Wuumehro unverruckt die ſußen liebes Küße l

Die dir dein treuer Keyland dort
Fn großer Menge ſchenckt und giebet.

Du biſt nun an den ſichern Port
Wo dich kein Unfall mehr betrübet!

Du biſt nun recht begluct weil dir nichts fehlet!
Da ſich dein Geiſt der Swigkeit vermahlet.

Hiermit wolte ſeine ſchuldigkeit gegen den ſeelig Ver
ſtorbenen gebuhrender maßen Obſerviren

Fohann Vbhriſtoph Weiner
ovtrebl. Miſu. LL. Studioſ.
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